Sonnabend 
den 13. Juli 


Der Allgemeine Oberſchleſiſche Anzeiger 

erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch 

und Sonnabend, und koſtet vierteljährlich 

15 Sgr. Einzelne Nummern find für 1 8ge 
zu haben. 
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n in We am großen Zbinge Dir. 5. 


— 


de 
Jahrgang. f 


Der Alhemeine Oberſchleſiſche Anzeiger 

empfiehlt ſich zur Annahme jeglicher Art 

von Infraten und wird die Spalten⸗ 

Zeile ode deren Raum nur mit 9 Pf. 
berechnet. 


Ma gäbos 
ſchöne Ning: Statue 


(mitgeteilt vom Appellations-Gerihte-Nath Goßler) 


Dies ſchöͤne Kunſtwerk wurde vor etwa 125 Jahren durch 
die Hand des kunſtreichen Bildhauers Johann Melchior 
Oeſterreich geſchaffen. Der damalige Magiſtrat ließ 
dazu die Werkſteine von den Orzeſcher Steinbrüchen herbeifah-⸗ 
ren. Die Stiftung des heiligen Denkmales wurzelt aber in der 
Frömmigkeit und Glaubenskraft des ſchönen Geſchlechts; Es 
verordnete nämlich die verwittwete Maria Eliſabeth Reichs⸗ 
gräfin von Gaſchin geb. Popel⸗Lobkowitz in ihrem Teſtamente, 
unter andern frommen Vermächtniſſen, woͤrtlich Folgendes: 


„Mein lieber Sohn Karl Ludwig kann das Haus 
„(ſpäterhin Galliſche, jetzt Domsſche Eckhaus) in Ratibor 
zegegen den erlegten Werth behalten oder verkaufen; doch 
z ſoll derſelbe verbunden ſein, für das Kaufpretium oder 
z deſſen Aequivalent eine Statüe zu Ehren der un⸗ 
„befleckten Empfängniß Mariä auf dem Ringe er⸗ 
„bauen zu laſſen. Von den übrigen Intereſſen aber ſollen 
Halle Samſtage und Marienfeſte, mit Beiwohnung eines 
„Prieſters von der Collegiatkirche, ſolenne Litaneien von 
„Unſerer lieben Frau mit der gewöhnlichen Antiphon: 
„Sub tuum praesidium confugimus (Unter deinen Schutz 

| „und Schirm fliehen wir) und Kollekten durch die Kir⸗ 
„hen: und Schuldiener gehalten, und ſowohl die State 
zin gutem Vau erhalten, als, auch die Geiſtlichen und 
Muſikanten bezahlt werden — welches mein Sohn und 
„Erbe ſammt feinen Erben und Erbnehmern ohne Umſtand 
zzu befolgen und von nun an auf ewige Zeiten unfehlbar 
„nachzukommen, und der Magiſtrat, jetziger und künftiger 
zdaſelbſt, eine genaue Inſpektion haben wird, daß dieſer 
„mein letzter Wille in Allem vollzogen würde.“ — 


Hierauf beziehen ſich die beiden Mebeninſchriften im lateini⸗ 
ſchen Lapidarſtyl nach der Abend⸗ und Morgenſcite: 


An der Abendſeite ſteht geſchrieben: 5 
„Ultimae voluntatis sentensiä erigi et fundari prae- 
„eepit illustrissima Domna Maria Elisabeth Co- 
„mitissa de Gaschin nata de Popel- Lobkowitz.“ 
(Errichtet und geſtiftet kraft letztwilliger Verordnung der 
hochgeborenen Gräfin Maria Eliſabeth von Gaſchin geb. 
Popel⸗Lobkowitz ). ) 

an der Morgenſeite: 

„Pia dilectae matris jussa filio pie exequente illus- 

„trissimo Domino Carolo Ludovico S. R. J. Co- 

„mite de Gaschin, nobili Domino de Rosenberg, 

haereditario Domino in Reichwald, Freistadt Wro- 

„nin et Katscher.“ (Den frommen Willen der lieben 

Mutter vollzog kindlichgehorſamſt ihr Sohn Karl Lud⸗ 

wig Reichsgraf von Gaſchin, Edler von Roſenberg, Erb- 

herr zu Reichenwald, Freiſtadt, Wronin und Katſcber,. 

In den großen Lapidarbuchſtaben der ſteben Worte: „Plae 
dILeCtae Matrls JVssa fILlo ple exeq Vente“ iſt vie 
Jahreszahl 1727 ausgedrückt, während der Kontrakt des Magi⸗ 
ſtrats mit dem Bildhauer Oeſterreich vom 22. September 1725 
datirt. 

Die Erlaubniß zum Bau, wie auch die kirchliche Einwel⸗ 
hung des Ortes und Beſtätigung der Fundation mit der Andacht 
übernahm der Graf Karl Ludwig, vom Biſchoͤflichen Amte aus⸗ 
zuwirken. 

In den erwähnten Kontrakte zwiſchen dem Magiſtrat der 
Königl. Stadt Ratibor und dem b Oeſterreich vom 22. 
September 1725 heißt es Ae 1 

„Es verobligiret ſich der p. Johann Melchior Oeſterreich, 
„eine Statuͤe der unbefleckten Empfaͤngniß 
„Mariaͤ nebſt den 3 Figuren der heiligen 
Saitek Eon, als Floriani, Sebaſtiani und 

„Marelli, ſammt den Engeln und Engelsköpfen, auch 

„drei mittleren Schrankſaulen, nach dem Modell, wie er 
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verhaften Stein 21 gun hes. fein polirt und Fiat 

„Kunſt gemäß zu fertigen.“ 

Daher lieſt man an der vordern Seite (nach Mittag) 
folgende Haupt⸗Inſchrift: 

„Genitrioi Salvator, labis originalis prorsus 

„nesciae, Sanctisque Marcello Papae, Sebastiano 

„et Floriano.“ (Der one Erbſünde empfangenen Mut⸗ 

ter des Erlöſers und den Schutzheiligen Martellus 1 

Sebaſtian und Florian.) 

An der Mitternacht⸗Seite ſt die Figur des heiligen Pabſtes 
Marcellus, der als Schutzatron von Ratibor mit Bezug 
auf das bekannte Ereigniß von 16. Januar 1241 die Keule, 
womit er die Tartaren wegtrib, als hiſtoriſches Attribut bei 
ſich führt. 

An der Mittagſeite beſiwet ſich die Hauptſtatüe von der 
unbeſleckten Empfängniß der uf Wolken zum Himmel aufſtre⸗ 
benden, den wandelbaren Mund unter ihren Füßen, auf dem 
Haupte eine Krone mit zwölf Sternen habenden Jungfrau Maria 
„Offenbarung Johannis Kap. 12 V. 1.) z neben ihr zur rechten 
Seite nach Abend St. Sebaſtian, Märtyrer aus dem Krieger⸗ 
ſtande mit den Pfeilen die ihn durchkohrten, als Schutzpatron 
gegen jede Peſt; zur linken Seite nach Morgen ebenfalls ein 
heiliger Kriegsmann St. Florian mit dem Feuer löſchenden 
Eimer, als Schutzpatron gegen alle Feuersgefahren. 

Aus den in den Akten des hieſigen Magiſtrats noch vor⸗ 
findlichen Berichten von 1750 und 1822 ergiebt ſich, daß nicht 
blos der Graf Karl Ludwig von Gaſchin mit 1200 Thalern 
Schleſ., ſondern auch die damalige Bürgerſchaft an dem Bau 
dieſer ſchönſten und größten Ringſtatüe in Oberſchleſten ſich be⸗ 
theiligt hat, theils durch Leiſtung der Baufuhren, theils durch 
eine gegen 500 %, austragende Kollette. 

Im Jahre 1791 geſchah die erſte Reparatur der Statüe, 
wozu der damalige Erbe und Sohn des Grafen Karl Ludwig 
von Gaſchin den geſchickten Bildhauer Nitſche aus Troppau 
kommen ließ. f 

Im Jahre 1823 veranlaßte der damalige Bürgermeiſter 


Jonas einen Aufruf des Magiſtrats zur Suoſeription für die 


würdige Inſtandſetzung und Verſchönerung des Monuments bei 
deſſen hundertjähriger Stiftungsfeiex im Jahre 1825. 
Dieſer magiſtratualiſche Aufruf ſchließt mit dem heute ge⸗ 
wiß noch Anklang findenden Wunſche: 
„Möge die Vorſehung ſchirmend darüber walten, daß 
„dieſes Denkmal noch lange bleibe ein würdiger Gegenſtand 
frommer Verehrung für die Nachwelt, und daß dereinſt 

„nach abermals 100 Jahren bei der wiederkehrenden Säkularfeier 

„unſere Nachkommen auch Unſerer gedenken, uns Segen 

„und Ruhe und Frieden hinabwünſchen in unſere ſtille 

„Gruft.“ 

An dieſer Subſeription Setheifigten ſich nicht blos der Ma⸗ 
giſtrat, die Stadtverordneten und die Bürger, ſondern auch das 
Perſonal des Oberlindesgeichts und der Si Land⸗ 

ſchaſt. 
Seit dem Jahre 1828 wurde 1527 Betrieb des damaligen 
Pialaten Zolondek und des Wir zerlieiſters Jonas an dieſer 


ene und der ſtädtiſchen Baus Deputation, 


ſchönen Mingſtatte auch ein beſonderer Altar für ble jähr. 
liche Prozeſſion mit dem allerheiligſten Frohnleichnam etrichtet 
und dadurch der fromme und mütterliche Wille der Gräfin Ma⸗ 
ria Eliſabeth (pia dilectae matris jussa) in ehrendſte Voll⸗ 
ziehung gebracht. 

Anerkennung und Dank gebührt dem Magiſtrate, den Stadt⸗ 
durch deren 
edles Zuſammenwirken die ſtattliche Summe von 300 % aus 
dem disponiblen Mahl: und Schlacht⸗Steuer⸗Drittel unter dem 
10. Mai cr. bewilligt wurde, zur vollſtändigen und würdigen 
Herſtellung des heiligen Kunſtdenkmales. Gottes Segen jet 
mit dem Bildhauer und den drei Steinmetzen, welchen die Re⸗ 
novation ſeit Ende Juni von der Bau⸗Deputation übertragen iſt: 
daß ſie das Werk, welches die Frömmigkeit im Bunde mit der 
beiligen Kunſt geſchaffen, zur allgemeinen Erbauung der Mit⸗ 
welt und Bewunderung der Nachkommen erneuern mögen. 


Verzeichniß 
der im Departement des Koͤnigl. Appellations⸗ 
gerichts zu Ratibor vorgekommenen Perſonal—- 
Veraͤnderungen. 
Ernannt: 
Richtern: 
(Schluß.) i 

IX. beim Kreisgerichte zu Reiſſe: 
Der Patrimonial⸗Richter Theiler 
Der Königl. Fürſtenthumsgexichts⸗Rath Loewe 
Der Land⸗ und Stadtrichter Königl. Juſtiz Rath Beyer 
Der Königl. Furſtenthumsgerichts-Rath Poppo 
5. Der Königl. Fürſtenthumsgerichis⸗Rath eg 
6. Der Overgerichts⸗Aſſeſſor Nixdorf 
7. Der Obergerichts⸗Aſſeſſor Loos 
8. Der Obergerichts⸗Aſſeſſor Michalk 
9. Der Obergerichts⸗Aſſeſſor Schmie dicke 
Der Obergerichts⸗Aſſeſſor Leſſer 
Der Obergerichts⸗Aſſeſſor Deesler 
Der Obergerichts-⸗Aſſeſſor Chriſt 
Der Obergerichts⸗Aſſeſſor Foß, 
Der Patrimonial⸗Richter Florian 
Der Patrimonial⸗Richter Rieger. 5 

X. beim Kreisgerichte zu Neuſtadt: 
.Der Land- und Stadtgerichts-Rath von Lariſch⸗ 
2. Der Lands und Stadtrichter Königl.“ Juni; Rath Reichel 
3. Der Stadtrichter Heinrich ) 
4. Der Obergerichts⸗Aſſeſſor Khnaſt | 
5. Der Land⸗ und Stadigerichts⸗Aſſeſſor Berger 
6. Der Obergerichts⸗Aſſeſſor Fiſcher 
7. Der Patrimonial⸗Richter, Obergerichts⸗Aſſeſſor Wiener 
8 
9 


zu Kreis = 


Bus 3 


Der Obergerichtö-Affeffjor Wentzel 
Der Patrimonial-Richter Rinke 
Der Patrimonial⸗Richter Caſar Kloſe. 
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XI. beim Kreisgerichte zu Oppeln: 

Der Patrimonial⸗Richter und Königl. Juſtiz a bon 
Hippel | 

Der Lande und Stadtgerichts⸗Rath Marx 

Der Obergerichts⸗Aſſeſſor Habel 

Det Obergerichts⸗Aſſeſſor von Salpius 


Der Patrimonial⸗Richtet Hoffrichtet 


Der Patrimonial⸗Richter, Königl. Juſtiz⸗Math Baron 
von Korff 

Der Patrimonial⸗Richter Bittner 

Der Patrimonial-Richter Petri 

Der außeretatsmäßige Lande und Stadtgerichts.⸗ Aſſeſſor 
Mieveritetter 

Der Appellationsgerichts-Referendarius Wippermann 

Der Obergerichts Aſſeſſor Moebius. 


XII. beim Kreisgerichte zu Pleß: 


Der Patrimonial- Richter Füͤrſtenthumsgerichts⸗ Rath 
Boeniſch 


Der Patrimonialgerichts⸗Direktor und Königl. Kreis⸗Ju⸗ 


ſtiz⸗Rath Taiſtrzik 

Der Patrimonial-Richter Hofrath Jüttner 

Der Patrimonial-Richter Dagner 9 

Der Patrimonial-Richter Fürſtenthumsgerichts⸗ Rath und 
Obergerichts-Aſſeſſor von König 

Der Obergerichts-Aſſeſſor Meyer 

Der Patrimonlal- Richter Flashar 

Der Obergerichts⸗Aſſeſſor Koch 

Der Patrimonial-Richter Peſchke 

Der Patrimomial⸗Richter 2 and⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſot 
Menshauſen 

Der Appellationsgerichts-⸗Refexendarius Pleſch. 

XIII. beim Kreisgerichte zu Ratibor: 

Der Patrimontal-Richter, Königl. Juſtiz⸗Rath Strzybny 

Der Königl Lande und Stadtgerichts⸗Rath Zweigel 

Der Königl. Stadtrichter Hildebrand 

Der Königl. Staptrichter Juſtiz⸗Rath von Schalſcha 

Der Obergerichts⸗Aſſeſſor von Damnitz 

Der Obergerichts-Aſſeſſor Baron von Gruttſchreiber 

Der Königliche Juſtiz⸗Rath Müller 

Der Obergerichts⸗Aſſeſſor Plate 

Der Obergerichts-Aſſeſſor Purmann 

Der Obergerichts⸗Aſſeſſor Graeber 

Der Patrimonial⸗ Richter Land⸗ und Siepe ee 
Reinhold f 

Der Obergerichts⸗Aſſeſſor Kneuſel 

Der Obergerichts-Aſſeſſor Lieber 

Der Obergerichts⸗Aſſeſſor Werner 

Der Obergerichts-Aſſeſſor von Kunowski 

Der Patrimonial⸗Richter Lands und Stadt⸗Gerichts⸗Aſſeſ⸗ 

ſor Rudolph Jonas 

Der Pattimonial-Richter Quecke. 


5 XIV. beim Kreisgerichte zu Kofenbergs 


er 


Der Königl. Stadtrichter Obergerichts⸗ Aſſeſſor Knoll ( 
Der Gerichts- Aſſeſſor Schneider 


Der Patrimonfal⸗Richter Königl.⸗Juſtizrath Dziuba 


4. Der Patrimonial⸗Rihter Knoblauch 
5. Der Patrimonial⸗Rihter Kramolowäfy 
Der Vatrimonial⸗Rihtet Seuta. 
XV. beim Kresgerichte zu Rybnick. 
Der Patrimonialrichtr Königl. Juſtizrath Scuta 
Der Königl. Land⸗ ind Stadtgericht⸗Director Kreis⸗Ju⸗ 
ſtiz⸗Rath Wittkowiß 
Der Obergerichts⸗Aſſſſor von Scheibner 
Der Obergerichts Aſſſſor Thienel 
. Der Obergerichts⸗Aſſeſor Polko 
.Der Obergerichts⸗Aſſſſor Swidom 
Der Patrimonial⸗Richer Schaeffer 
. Der Patrimonial-Richer Willimek 19 
Der Appellationsgerickts Referendarius Rave. 


XVI. beim Kreisgeüchte zu Groß-Strehlitz. 


Det Königl. Lands und Stadtrichter Kreis Juſtizrath 
Adamczyk 

3. Der Obergerichts⸗Aſſeſor Raimann 

3. Der Obergerichts⸗Aſſeſſor Fülle 

4. Der Patrimonial⸗Richter Obergerichts⸗ Aſſeſſor erg 

5. Der Patrimonial-⸗Richter Beck 

Der Patrimonial⸗Richer Dworatſchek 

Der Appellationsgerichts Referendarius Mier. 


= 


Der Invalide Hautboift Wilhelm Goerlich zum interimiſtiſchen 
Boten und Executor bei dem Kreisgericht zu Neiſſe. 

Der frühere Hülfsbote und Executor Bernard Hartung zu Fal⸗ 
kenberg, zum interimiſtiſchen Boten u. Executor beim Kreis⸗ 

gericht zu Grottkau. 

Der invaliden Unteroffizier und Stadtdiener Joſeph. Walter zu 
Rybnick zum interimiſtiſchen Boten und Executor beim Kreis⸗ 
Gericht zu Oppeln. ; 

Der Feldwebel Kammel zu Mainz zum interimiſtiſchen Gefangen 
Aufſeher beim Kreisgeriht Raribor. 

Der penſionirte Gensdarm Wachtmeiſter Rohowsky zu Ratibor 
zum interimiſtiſchen Gifangen⸗Aufſeher beim Kreisgericht 
Oppeln. 

Versctze: 


Der intermilifhe Bote u. Executot Preisler aus Grottkau an 
das Kreisgericht zu Neiſſe. 

Der interimiſtiſche Bote und Executor Ullmann aus Op au 
das Appellations⸗Gericht zu Ratibor. 

Ausgefdieden: 

Der interimiſtiſche Bote u. Executor Lugsſchütz in Gros⸗Strehlitz. 

Der interimiſtiſche Gefangen⸗Aufſeher Krecker in Oppeln. 

Der interimiſtifche Bote u. Executor Roesner in Neiſſe. 

Der interimiſtiſche Bote u. Executor Chriſt in Neiſſe. 

Der Königl. Kreis⸗Richter Gersdorf zu Creuzburg wegen ſei⸗ 
nes Uebertritts zur Verwaltung. 


HGBestorben: 
Oer Recht Anwalt Stan zu Ratibor. 1 


Mui ag, der beſtaͤtigen und vereideten ; 


N 


1. Polizeiverwalter Nycko zu Run für Bietupih, Bryan, 


Ruda, Schomberg Kr. Beuth. 1 
2. Partikulier Mathias Thau zu re fir Route 
Kr. Koſel. 


Kaufmann Franz Kurkg zu Tor für Toſt Kr, Sleiwig." 


Gutsbeſitzer Rietzſch zu Herzggswalde für Seeger, 
Seifersdorf Kr. Grottkau. 


„Schullehrer Morawietz zu eee für Michlersdbrf Kr. 
Gleiwitz. 


6. Schullehrer Scholz zu Gollamktz für Blendow. Kr. Pleß. 


a 
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Markt⸗ ⸗Preis der Stadt Ratibor 
! x vom 11, Juli 1850. 
Wie ren; 5 5 755 Preuß. Schffl. 1 rtlr. 15 far. = pf. bis 1 tir. 
Weizen: e der Seh, Sci. I; rtlr. 10 far. = pf. bis 1 zii. 
gr. 


Roggen: der Preuß. em serle. 24 gr. G pf. bis - vtlr. 28 fgr.⸗ pf. 
Gerſte: der Preuß. Schffl. ⸗rtlr. 19 igr. ⸗ pf, bis ⸗rtlr. 23 gr. = pf, 
Erbſen: der Preuß. Schffl. tir. 27198.0 pf, bis Lrtbr. 3 ſgr.⸗ pf. 
Hafer: der Preuß. Schffl. ertlr. 16 ſgr. ⸗pf. bis ⸗rtlr. 21 far.e pf. 
Stroh: das Schock Artlr. 20 jgr. 

Heu: der Centner ⸗rtlr. 14 ſgr.⸗pf. bis vtlr. 18 far. pf. 
Butter: das Quart 11 bis 12 fgr. 

Eier: 8—9 St. für 1 ſar. 


* 
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Verlag und Redaction 
August Kessler in Natibor. 


Druck von Bögner's Erben in Natibor, 


mauer b | Mlgemsinss Ih Elngetge®, 


Auktions ⸗ Anzeige. 

Die zum Nachlaße der Bäkermeiſter Ludwig und Au⸗ 
guſte Lindowſchen Eheleute zu Ditrog gehörigen Mobili: 
en und Vieh corpora 9c. ſollen 
Sonntag am 14. Juli e Nachmittag 1 Uhr, 
und die Kartoffeln und Feldfrüchte am Halm de. 
Donnerſtag den 18. Juli e. Nachmittag 1 Uhr 


von dem Dorfgerichte Oſtrog an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verkauft werden. 
Kaufluſtige werden hierzu in das Sterbehaus eingeladen: 
Ratibor den 12. Juli 1850. 


"Königliche — Gericht. II. Abtheilung. 


Juli im Bade Ker, 
koſchütz wird ein Scheibenfchiegen 
us Pürſchbüchſen veranſtaltet, Abends 


A den 14. 


Dall. Für gute Musik und Beleuchtung 
wird beſtens geſorgt, ſo wie auch für gute 
Speiſen und erfriſchende Getränke wird der 
Reſtaurateur bemüht ſein jeden Gaſt reell 
und promt zu bedienen. 


Wilhelmsbad den 10. Juli 1850. 
Wan pe n l N 


Reſtaurateur. 
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In meinem Hauſe, Salzgaſſe Aro. 
261 a. it das Erdgeſchoß zu vermiethen. 


Benanard d Dinills 
— Major d. D. 
Ein Oeconomie-Eleve Tann fofort unter ter ſehr 


billigen Bedingungen ein Unterkommen finden, 
Wo! ſagt d. Redkt. d. Bl. 


Iu Kaufmann Abrahamezikſchen Hauſe Nr. 
169 Nieder⸗Zbor⸗Straße iſt eine Wohnung, beſte— 
hend aus 3 Stuben, Kuͤche und Zubehoͤr zu ver— 
mietben und 1. Oktober zu beziehen. Das Naͤhere 
iſt in A. Keßlers Buchhandlung zu erfragen. 


Diejenigen Leidenden, 


welche ſich bisher weder ſelbſt, noch im Kreiſe ihrer Bekann⸗ 
ten von der heilkräftigen Wirkſamkeit der Goldbergerſchen 
Ketten zu überzeugen Gelegenheit hatten, mache ic auf 
den im Druck erſchienenen 


Zweiten Jahresbericht 


über die Heilkraft und Wirkſamkeit der Kaiſerl. 
Königl. Defterreihifch privilegirten und Königl. 
Preuß. conceſſionirten Goldberger' ſchen gal⸗ 
vand:eleetrifchen Rheumatismus⸗Ketten aufmerk⸗ 
ſam und iſt dieſe, für Alle, die an gichtiſchen, ner⸗ 
vöſen und rheumatiſchen Uebeln leiden, ſo höchſt 
wichtige Schrift unentgeldlich bei mir zu haben. 
Dieſe ſegensreichen Erfolge, beſtätigt in amtlich beglau⸗ 
bigten Atteſtaten von mehr denn Ein Tauſend Sa: - 
nitats-Behörden, renommirten Aerzten und hochachtbaren 
Privat⸗Perſonen aller Länder Europa's, zechtfertigen ſicher⸗ 
lich die Celebrität der Goldbergerſchen Ketten und 
bieten die größte Bürgſchaft für deren gerühmte und ge⸗ 
rieſene Heilkraft. 


Von dem Erfinder und Verfertiger dieſer Ketten, Herrn 
J. T Goldberger in Berlin, vormals in Tarnowitz, 
iſt mir ſeit Jahr und Tag der alleinige Verkauf für 
den hieſigen Ort übergeben und halte ich ſonach mein wohl: 
aſſortirtes Lager der Goldberſchen Ketten in der Ori⸗ 
a Verpackung, zu, den feſtgeſtellten Fabrikpreiſen 
(à Stück mit Gebrauchs-Anweiſung 1.972, ſtärkere & 1 N. 
15 In, und in doppelter Conſtruction. gegen veraltete 
Uebel à 2 %, ſo wie ſchwäͤchſte Sorte a 15 n) bei 
Bedarf zur geneigten Abnahme beſtens empfohlen. . 


A. Keßler in Natiber. 


